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 Seit Mai 2023 erscheint unser Magazin „Zentralgilde@ktiv“ für unsere 
Gildemitglieder und alle, die sich für Informationen aus der Welt der 
Gilden, sei es National oder International, interessieren. Unser Maga-
zin ist auch auf den Homepages der Pfadfinder-Gilde Österreichs und 
unserer Weltorganisation International Scout and Guides Fellowship 
zu lesen. Damit sollen unsere Zentralgilde als auch die Gildenbewe-
gung insgesamt noch lange Jahre in der Öffentlichkeit sichtbar sein.   (SH) 
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PFINGSTEN IN UNSERER ZEIT 

Im Mittelpunkt der Pfingstgeschichte steht die 
Aussage, dass der Heilige Geist den Aposteln 
in Gestalt einer Taube erschienen wäre und 
sie plötzlich in allen Sprachen der damaligen 
Zeit gesprochen und ebenso alle Sprachen 
verstanden hätten. So wurde es ihnen ermög-
licht, die Lehren Jesu an alle Menschen des 
bekannten Erdkreises weiterzugeben und 
auch alle Anfragen dazu zu verstehen und da-
mit auch zu beantworten. 
Es ist dies eine wunderbare Vorstellung. Es 
gibt keine Sprachbarrieren und damit auch 
keine Ausreden, dass man sich nicht verstan-
den, sich missverstanden hätte. Eventuell gar 
falsche Schlüsse gezogen hätte. 

Sprache ist, was uns als Menschen von der 
übrigen Schöpfung unterscheidet. Wir sind 
imstande mit unserer Sprache Gefühle aus-
zudrücken: Zuneigung, Liebe, Mitleid und 
ebenso auch Unmut, Zorn, Hass. 
Wir sagen oft „Wenn Worte töten könnten, 
dann ….“. Ja was dann?  
Seien wir daher froh, dass es vernünftige 
Stimmen gibt, die uns immer wieder zur 
Einsicht mahnen, die uns darauf hinweisen, 
dass es an uns selbst liegt, das Leben auch 
lebenswert zu gestalten.  
Papst Franziskus hat sich auch dazu geäus-
sert, da er Tendenzen in der Gesellschaft 
ortet, die diese eher auseinander dividieren 
als sie zusammenzuführen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                                                   OOOOOOOOO 

 

Seien wir doch froh, dass es mahnende Stimmen gibt. Auch zu diesen Pfingsten!       
                                                                                                                         (SH) 
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DAS WAR DIE GEORGSFEIER 2024 

Samstag, der 27. April 2024, Georgsfeier bei 
der Gilde „Scout Lounge“. Das schöne Wetter 
lässt es zu, dass die Feier im Freien stattfindet. 

Die Musikgruppe „Ein paar von uns“ aus 
Strasshof begleitet den Gottesdienst. 

Ein Event mit Freunden aus Wiener Gilden und 
der Ukraine, gestaltet von Wolfgang König, dem 
Bundeskuraten ev. AB der PPÖ. 

Hans wir für seine Leistung als IS für die 
Gildenbewegung von der VGM Andrea mit dem 
„Goldenen Weberknoten“ geehrt. 

               Ein Gruppenbild muss sein! 

Hans im Gespräch mit ukrainischen Freunden  
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Gildenaktivitäten: In der PGÖ ist immer etwas los! 
Gildeabend und Generalversammlung mit Wahl 
des Gildevorstandes bei der PG Bad Vöslau. 

 

 

 

 

 

 

 

Jörg Redl wird im Amt bestätigt und dann wird 
gleich der nächste Strudel-Heurige vorbereitet. 

 

 

 

 

           

oooooooo 

Die PG Graz-St. Georg organisierte mit dem 
Elternrat der Gruppe eine Frühlingswanderung. 

Das Pfadfindermu-
seum hat sich wie-
der als Gilde for-
miert und gehört so-
mit wieder der PGÖ 
an. 
Die derzeit laufende 
Aussellung ist unbe-
dingt sehenswert. Es 
gibt viele schöne und 
bisher unbekannte 
Erinnerunggsstücke, 
die zum Teil aus den 
Nachlässen von Teil-
nehmern stammen. 
Wir sollten alle daran 
denken, dass unsere 
Sammlungen nicht 
eines Tages verloren 

gehen. Geben wir diese rechtzeitig dem ÖPM!!!   
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Diese Figut trägt mein Pfadfinderhemd aus dem 
Jahr 1961 vom Bundeslager Laxenburg. Da war 
ich Seniorkornett und Georgsritter und Träger 
des Buschmannriemens. Die Rover-Klappen ha-

ben nicht dazugehört. Das Halstuch war das 
19er-Tuch in Blau mit den weißen Streifen. 

Flott geht‘s durch die Umgebung von Graz. 

Auch die Pausen sind wohlverdient 
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Der Distrikt Oberösterreich veranstaltete für 
seine Gilden eine Fahrt nach Salzburg-Stadt und 
in die Brauerei Kaltenhausen bei Hallein. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Da gehört natürliich auch eine Verkostung im 
„Pfadfinder-Weingarten“ am Mönchsberg dazu. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Anschließend ging es nah Kaltenhausen in die 
„Kaiserbier-Brauerei“ zum gemütlichen Ab-
schluss mitt einer Führung und Verkostung. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zufrieden mit den „Ergebnissen“ dieses Tages 
ging es dann wieder zurück nach Linz und in die 
Heimatsorte. 
Solche Veranstaltungen sollten aber über den 
Distrikt hinaus bekannt gemacht werden. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

         
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

      Der PGÖ-Vorstand hielt seiine Sitzung am 

      13.4. bei der PG Traun-Oedt ab. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die PG Trofaiach übergab der Gruppe einen 
Scheck über € 800.— für die Jugendarbeit. 

Führung und Verkostung in der Brauerei 



6 

 



7 

DIE WELT DER GILDEN — INTERNATIONALE RUNDSCHAU 

Generalversammlung der VDAPG in  
Bad Kissingen 

Der Vorstand mit Cathrin Stange, der neuen 
Präsidentin. Bernhard Müller vertrat die PGÖ. 

    Libysch-Tunesische Konferenz in Bengasi 

Die Fraternal Ecotista do Portugal hielt ih-
re GV in Funchal auf Madeira ab. Aufnahme 

neuer Gilden inklusive. 

Der italienische Verband MASCI feiert 70 Jah-
re des Bestandes mit Festen im ganzen Land. 

Gegründet im Jahr 
1954 gehört MASCI 
zu den 6 größten 
nationalen Verbän-
den von ISGF. Hier 
Gilden bei lokalen 
Feiern und Gottes-
diensten. 

Straßenfest der Pfadfinderverbände Rumä-
niens in 
der 
Haupt-
stadt Bu-
karest. 
Groß und 
Klein sind 
im Ein-
satz für 
die gute 
Sache. 

Sitzung des ISGF-Weltkomitees in Granada 



    
 

Der Wonnemonat Mai hat der Zentralgilde besonders viele Geburtstagskinder beschert. 
Doch reicht die Palette der Jahrgänge über mehrere Jahrzehnte. Und genau das ist das 
Schöne, das Besondere, was uns in der Bewegung der erwachsenen Pfadfinder und 
Pfadfinderinnen auszeichnet: Dort, wo die Pfadfinderjugend ihre Mitglieder „auf die Le-
bensfahrt“ schickt, da beginnt unser „immer Pfadfinder“. Unser Pfadfinder-Sein ohne 
Limit, außer jenem, dem niemand von uns entgeht.  

So ist im Mai unser Ältester stolze 88 Jahre alt und unser 
Jüngster gerade eben ganze 55 Jahre alt geworden.  

Gildepfadfinder, Gildepfadfinderin zu sein, ist eben eine 
Lebenseinstellung und keine Vereinsmeierei. Natürlich gibt 
es auch in der Gilde Regeln, die zu beachten sind, im Vor-
dergrund stehen aber immer unsere Grundsätze: Das Ver-
sprechen und unser Gesetz. Sei es, dass wir es in der Gil-
de erstmals angenommen und abgelegt haben, sei es, 
dass wir es als Pfadfinderin oder Pfadfinder nun in der Gil-
de als Erwachsene erneuert, dem neuen Lebensabschnitt 
angepasst haben. 

„Einmal Pfadfinder — Pfadfinderin, immer Pfadfinder — Pfadfinderin“ 

In diesem Sinne wünschen wir euch noch viele schöne Geburtstage in unserer weltwei-
ten Gemeinschaft von Lilie und Kleeblatt. 

Ein herzliches Gut Pfad, 

Margareta, Gildemeisterin 

Hans, Gildesekretär 
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